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Montags , ten ^ z. Aprtt 1757^

^ Verordnungen .
Fortsetzung der Verordnung in voriger Anzeige wegen

des Horn - Viehes.
z) Es wird aber niemanden erlaubt, aus fremden Landen einiges Horn «

Vieh hereinzu bringen, der nicht solches auf seinem eigenen odergeheuerten Lande
selber wenden wil ',folglichbleibet die Einfuhr des Horn - Viehes , um solchemager
wie zu ver handeln, bey der in vorigen Verordnungen angedrohetenBrücheferner
untersagt ; fals indessen jemanden aufgctragen wird , für ihm auswärtig Vieh
anzukanffcn , hat er desfals die Vollmacht vorher bey Könrgl . Regierungs-

Canhley zu produciren , auch auf erfordern die Richtigkeit desselben endlich zu
di stacken .

4) Bey dem Horn - Vieh , welches in hiesige Graffschafften von einem

Diftrict in den andern getrieben werden soll, müßm ebenfals gute Gefundheits-
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Paffe , daß solches seit z Monathen in einem gesunden Staffe , auch in einer
solchen Gegend gestanden , woselbst in 6 Wochen auf eine Viertelstunde umher
die Vieh - Seuche nicht verspüret worden, s welche Passe vvn dem Magistrat
oderBeamtendes Orts, wo däs Vieh bisher gewesen, gratis zu errhrilen sind),
vorhanden seyn , und damit nach Maßgabe des zweiten Paragraphi verfahren
werden. ^ /

5) Ratione des Landes Wührden bleibet es bey der am 24. Februarij m p.
erlassenen Verordnung, nach welcher aus bewegenden Ursachen untersaget ist,bis weiter einiges Horn - Vieh über die Weser in das Land Wührden zu brin¬
gen . '

Und sollen s) die Contravenieutenmit so GoldguMn vor jedesStückVieh,
welches eingetrieben , und io GoldgUlden vsrchdes Stück, welches umgetriebenwird auch wenn jemand hievor nicht zahlbar , dein Befinden nach mit schwe¬rer Leibes- Straffe beleget , und das Vieh , wenn solches krank befunden wird,
todkgescblagen werden.

Wornach sich männiglich gebührend zu achten und vor Schaden zu hüten,
auch die Magistrate und Beamte pflichtmäßig darüber zu haltenhaben , daß die¬
sem also gelebet werde. Urkundlich unter dem zur hiesigen Königl. Regierungs-
Canzeley verordnetem Insiegel. Oldenburg ex Cancellaria den 6. April

Jhro Konigl . Majest. zu ' Dännemark, Norwegen rc. zur Regie¬
rung indenen Grafschaffren Oldenburg und Delmenhorst

verordnete Statthalter , Kantzetcy - Direktor,
Rache und Asftssores.

ê hunkund hicmitk Daß , ob zwar die in8upplememo l . Oorpo^ t^onflltu-
eionum 0 !cienbulßicgrum , 2 , num. 9 befindliche Brautschatz-Verordnung vom 28 . Febr. mz « in der Graffchafft Delmenhorst und dmender Zeit an Chur - Brannschwe-ig mir tradiret gewesenen Voglheyen , Hatten,Wardenburg und Zwilchenahne nicht publiciret , gleichwohl bisher bey Reguli-rnug der Braurschätze bey denen Gerichten selbige billig pro norm » genommenworden , es dadey ferner sein Bewenden habe : Damit aber nicht vergeblich wi¬

der svthart^ rautschah -V.crorduHrrg excchiret , mchsolchergestaltunnöchige Pro¬
testeund Weltläuftlgkeitctt veranlasset werden mögen / Sv wird hiemittelst vor
fesiegeschcw. Daß beregte Brautschatz- Verordnung gleichfals in der Grafschaft
Delmenhorst und indenen Voigkheyen Hakten, Wardenburgund Zwischenahne,in Ansehung der darinngedachtenHerschaftlichen Bauen , Erben und Köthereyenferner befolget werden und vim l^ >s haben solle . (Die Fortsetzung künftig .)
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" II . Gericht! » Proclam . und Püblieat.

r . ist der Herr Capitain - Licütenamrt Alers gesonnen , das aufdem vorr
- - Johann Hotes - gekaufften Erbe zu Bloh , vorhandeneHausgeräthund
^ Vieh , am künftigen Freytag , als den 29 . dieses Monaths Aprilis,

Morgens um s Uhr/ m dem auf denk Bloher Erbe vorhandenen
- Wohnhaust, tzerkauffen zu lassen . , , ,r . Es hat der Hr/Lleukdnannt Wer Hüpörs , von Claus Jacobs in Beckum^

einige , auf dem Eftnshämmer Kirchhofe , belesene Begrabnißsieilen,
nebst 2 darauf liegenden Grabsteinen erkaufst. Den 6 . Junii a . c.
ist die Angabe auf hiesiger - König! . Regierungs - Canzeley.

Z . Es ^hat Bcreud Grape zu Ganderkesee , seine daselbst beleaene Briuksitzerey,
cum pertiuentiis, -an Egbert Klattenhvff verkanfft . Die Wgabe ist
den > 8 . May , a . c. beym Delmenhorstischen Landgericht .

4. Es hat Johann Diederich Egbers zur Altonarr Mühlen , von denen Lösern
Pes Johann Braackmannszur Braacke Concurs - Güther , Johann'
Klevemann et Consorsen , folgende gclösete und bis hiezu noch nicht
verkauffte Immobilien , als i ) . das , Wohnhaus zur Braäcke und
übrige Gebäude nebst Garten , aüch

'
dabry vorhaisdeneN'Kampe, Saat -

^ land und Ausöriffts - Gerechtigkeiten , 2/ den sogenannten Buschhoff,- und z ) den davor belesenen neu außgewiefeucu Placken Landes, an
sich gekaufft. Den 2 z . May a. c. ist die Angabe beym hiesigen
Landgericht . . , ,

'
5. Es wird allen denettienigen/so entweder selber , oder die Käuffer ihrer Län-

. . derryen in hiesigen
'
König!. Landgerichte einige Gelder deponiret , Md'

s " wovon die ad Hephsi'tuni gelieferte Gelder noch nicht wieder ausbc--
/ zahlet Wrden , imgleichen welche sonsten aus hiesigemDepvsiio etwas

zu fordern haben , hiemtt anbefohlen , auf Len 23 . May sich hiefelb-
sten zu melden , und ihre etwaige Ansprüche cotam protocollo gehörig

, anzuzeigen , in Entstehung dessen dieselben zu gewärtigen haben , daß
sie damit nicht weiter gehöret , sondern ihnen ein ewiges Stillschwei¬
gen auftrlcget seyn solle . Reuenburg den i9 . April 1757

König! Landgericht daselbst.
dllL , Es ist der auf den 20. May a . c. augeseßt gewesene Verkauf , des weyl.Skadts - Wachtmeisters Hm . -Lieutenannt' Frülings Erben zugehöri¬

gen , auf der Wunderburg belesenen Garten- nebst 2^ Scheffel
. . SoAtlaM,, .- wiedcr. aufgehoben . - I ,§». Warm solgende Herrfchgffrllche Pachtstücke jm Amte Neuenburg , auf

Michaelis dieses Jahrs aus der Pacht fallenalso .hon neuen wieder
verharrst werden müssen , als : i ) die Aereler Krüge , 2) Der Herr-
schafftl. oder gemeine Krug zur Neuenburg , z) Die Schäferey zur
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Schweinbrücke , und dann dazu Terminus auf den z . May äugest-
tzet worden ; so wird solches hiedurch bekannt gemacher , und können
diejenigen , welche davon zu pachten gedenken , sich an besagten Tage ,
Morgens um i r Uhr in König! . Cammer einfinden Md nach Belieben
bieten und accordiren . Oldenburg den 20 . April 1757

7. Das bey dem Schütting hiestlbst belesene , der Stadt zugehörige , und bis¬
her von dem Procuratore Winter heuerlich bewohnte halbe Haus ,
wie auch die auf dem Stau belesene , der Stadt gleichfals gehörige
99 alte Bleichen nebst Wohnhaus , sollen am 24. May a. c. Vor¬
mittags auf hiesigem Rathhause öffentlich an den Meistbietenden hin¬
wiederum verheuert werden. Der Antritt des Hauses ist auf Micha¬
elis a. c. und der Bleichen auf Neujahr 1758

III . Privatsachen .
1 . Es wird ein Schreiber verlanget , der eine zierliche gelauffige Hand schrei¬

bet , zu mehr , als blossen Copiiren geschickt , folglich ihm vorkommen¬
de Gericht! . Expeditiones verrichten kann . Er bekommt zo Reichs-
thcUer Salarium fürdas erste Jahr , und nach seinen habenden Ge¬
schicklichkeiten hat er mit den Jahren Mage , und auch überhaupt
öftere Douceurs an Gelde , auch nach feiner Conduite ein convenables
Tractament zu gewärtigen. Wem diese Condition anständig , wolle
sich bey dem Verfasser dieser Anzeigen melden , und von demselben in.
allen fernere Nachricht vernehmen . ,

'

2 . Alle diejenigen , welche an dem unlängst zur ehrlichen Sclaverey condemnir -
ren Andreas Fester Schuld - Forderung zu haben vermeinen , solle »
sich innerhalb 6 Wochessa dato dieserPublication bey demHr .Auditeuk
Grashorn damit anzugeben schuttrig feyu , oder hernach deöfals weiter
nicht gehöret werden. Oldenburg den 25 . April » 757

Z . Es ist der hiesige Kupferschlager Hr . Schwechmann gemittet , eine an sei¬
nem Wvhnhaust stehende kleine Bude zu verheuren . Die Liebhaber
können sich bey ihm melden , und um Michaelis dieses Jahrs an-

Beförderungen .

Jhro König! . MaZcst. haben den bisherigen Landvogt zu Delmenhorst , Herr»
Etatsrach von Ms !denberg zum Landvogt im Oldenburgischen , und de»

Herrn Christoph Otte von Gamm Etats - und Landrath , und bisherigen
Legatisns - Secretair am Schwedischen Hofe wiederum an dessen Stelle

zum Landvogt-allergnädigst ernannt.
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